
gnaden geneigt, Erinnerten Sich auch der getreuen dinfte und guththaten,
bie Seiner s. g. Dorfarn kayser Maximilian und dem Hause von Oester-
reich gethan Helten; dann auch ire Mat. noch vor zweien tagen geredt,
zu was gutem Solche feinste iren Mat«» erschossen. Verwegen und umb
der Sundern Neigung, die beide ire Mat'" zu s. f. g. Person trugen, weren
Sie willig, alles das zu fordern, das Seinen f. g. zu eren und gutem
gereichen Mocht, Nit anders, als were er irer Mat. leiblicher Son; und
derhalben an uns begerbt zu wissen, wie Seiner f. g. genmthe were, das
solche vorstendtnns uffzurichten.

(In dem Berichte über die teils mündlich, teils schriftlich geführten
Unterhandlungen heißt es n. a.:)

Nachdem wir uns aber Vornemen lassen, das unser gnediger
surft und her in allweg bedacht were, bey der kay" und funig-
liehen Mat. zn pleiben und von denselben nit zu setzen, auch
mer zu thun, bau S. f. g. schuldig; Das auch S. f. g. ire gelerthe,
fromme und jchiebliche2 Theologos uff bas Concilium fegen Tnenbt
schicken unb benen befetch geben wolthe, wie ber oben gestelte Artickel
ferner mitbringt: Das weren noch alles generalia verba, barnff nichts
gewisses zu bawen; So were bie angehangene Conbicion, _ ob ethtiche
Artiful nit vor glichen würben, mit Seinen f. g. unb ben iren gebutih
zu tragen 2C., in universali concilio nit zu lassen, noch gepreuchlich,
quod omnes Christiani de jure tenerentur obedire Universali
Concilio. Darnrnb were bas bas fundament bes gantzen han-
bels, bas bie fay° unb fue Mat. ein gewis Reversum haben,
Ab Hertzog Moritz zu Sachsen ben decretis Concilii Univer¬
salis gehorchen unb Pariren wolthe; Dan sollen ire Matert sich
in anbern Sachen, bie Seinen f. g. unb ben iren zu gutem fomuten
mochten, mit Seinen gnaben einlassen unb Jme ben Schutz ber beibeit
Stifte3 unb anberer Prelaturen an Stadt Irer Mat. vortrauen,
So musten Sie von Seinen f. g. bes Conciliums halben einen gewissen
vorstanbt haben, baburch Sie das vortrauen uff S. f. g. Sinceriter
fassen mochten. Wann aber Sein f. g. Sich hirtn ires gemuths ertterebt,
dar uff Solchen alsdan alle andern Artifel gebaueth werden. . . .

Item, ob es darzu Solthe fommen, das die Chur solthe
voranderth werden, das dieselbig Herzogen Moritz und Seiner
Posteritedt Solthe zugeeigendt werden, da es sonst mochte dahin
gereichen, das die vom Haus zu Sachsen gar in alienam familiam
mochte gewandt werden.

Item, Seinen f. g. Solche auch alsdan anstadt der kay" Mat. der
Schutz und die Tuition über die Stiffte zugestellt werden, villeicht noch
ein merers belegen,4 darauff Sein s. g. itzo nit gedancken hette. . .

(Der Bericht schließt:)
Nach diesen gehabten untherreden und Handlungen mit dem

Herrn Grandel Haben die fahe und fue Mat. Herzogen Moritz

2 scharfsinnige. 3 Magdeburg und Halberstadt. 4 erlangen.


